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Organisatorisches 

■ Lesen Sie aufmerksam das Merkblatt: Informationen zum Abschlussmodul in den Master-
Lehramtsstudiengängen G, HR und GYM gemäß Besonderer Prüfungsordnung (BPO) Nr. 1369 vom 
14.09.2021 (§5 und §8)

■ Bei der Wahl der Erstbetreuung bedenken Sie bitte die jeweilige fachwissenschaftliche 
Qualifikation der/ des Gutachterin/ des Gutachters

■ Bei der Wahl des Themas bedenken Sie die Zuordnung zu den Fachdisziplinen (Schwerpunkt auf 
einer Disziplin, Überschneidungen möglich, didaktischer Bezug wünschenswert, nicht 
verpflichtend)

■ Erstgutachterin/ Erstgutachter, Zweitgutachterin/ Zweitgutachter nach Verfügbarkeit

■ Absprache des Themas möglichst zeitnah, Themenfestlegung und Anmeldung richtet sich nach 
individueller Zeitplanung

■ Bei der Zeitplanung beachten Sie die Anmeldefristen für das Referendariat:  4 Monate Bearbeitung 
(Zeitreserven einplanen), mindestens 1 Monat für Erstellen der Gutachten und abschließende 
Abschlussprüfung einplanen



Themenfindung

■ Das Thema sollte persönliche und fachliche Relevanz haben und einen Ansatz zu 

einer eigenständigen Untersuchung bieten

■ Dabei muss unterschieden werden zwischen 

– Thema/Problemstellung (wissenschaftliche Relevanz, jedoch noch eher 

übergeordnet)

– Fragestellung (Teilaspekt des übergeordneten Themas, ergibt sich aus einem 

größeren Zusammenhang)

– Zielsetzung (Generierung von Wissen, Anwendung von Theorien und 

Forschungsmethoden, um die Forschungsfrage zu beantworten)



Methode

■ Das gewählte Verfahren muss dem Thema entsprechen

■ Grundsätzlich zu unterscheiden sind dabei

– Hermeneutische Verfahren: Verstehen und Korrelieren von bereits verfassten 

Aussagen, z.B. Texte, Interviews, Dokumente

– Empirische Methoden: eigene Untersuchung zur Erhebung von Daten und 

deren Interpretation (Fragebögen, Interviews, Dokumente)

– Analytische Verfahren: systematische Untersuchung von Sachverhalten im 

Hinblick auf Art, Struktur, Funktion



Forschungsfrage

■ Gibt das Ziel der Masterarbeit vor, bestimmt Aufbau, Inhalt und Methode

■ Zielt darauf ab, den Umfang des Forschungsgebietes zu definieren und u begrenzen

■ Ist zu differenzieren nach: Beschreibung, Prognose, Begründung, Bewertung, 
Gestaltung

■ Ist nicht deckungsgleich mit dem Titel der Masterarbeit, sondern konkretisiert einen 
spezifischen Teilaspekt des größeren Themenkomplexes

■ Soll in der MA so beantwortet werden, dass ein ‚Beitrag zur wissenschaftlichen 
Diskussion‘ geliefert wird

■ Bei der Formulierung können W- Wörter (Pronomen/Adverbien) einbezogen werden: 
Wie, wodurch, warum, auch inwiefern, in welchen Formen, Ausprägungen… 



Hinweise zum Aufbau

■ Einleitung mit Begründung und Erläuterung der Forschungsfrage, der Methodik und 

des Aufbaus der Untersuchung

■ Hauptteil

– Theoretische Grundlage: Begriffserläuterung, Dokumentation zentraler 

fachlicher Aspekte

– Eigene Untersuchung: Methode, Auswahl des Materials, eigene Analyse (bei 

empirischen Arbeiten: Untersuchung zur Generierung von Daten, Auswertung)

– Interpretation der Ergebnisse

– Fazit

■ Literatur- Abbildungsverzeichnis, Erklärung, Anhang



https://auratikum.de/

blog/aufbau-und-

gliederung-der-

masterarbeit-beispiele-

und-tipps/

Begriffe, Theorien

Was haben andere 

bereits zu diesem Thema 

erforscht?

Forschungsmethode, 

Datenquellen, 

Datenstrukturen, 

Analyseverfahren

Interpretation, 

Schlussfolgerung, 

Antwort auf die 

Forschungsfrage



Zu beachten
■ Literaturrecherche

– Bei der Sichtung der Literatur auf Solidität und Originalität achten, dabei 
möglichst Quelle im Original verwenden: Keine Sekundärzitate

– Differenzieren nach wissenschaftlicher, pseudowissenschaftlicher und 
populärer Literatur

– Bei Internetquellen Validität beachten

■ Verfassen der Arbeit
– Keine Zitatencollage oder Paraphrasensammlung: unterscheiden zwischen 

Dokumentation, Kommentierung und Argumentation

– Immer deutlich machen: Wer sagt was? Nicht ohne Begründung mit der 
Meinung von anderen Verfasserinnen und Verfassern argumentieren

– Unterschiedliche Kontexte beachten (zeitlich bedingte Relevanz, 
politisch/gesellschaftlicher Hintergrund der Thematik und der verwendeten 
Primär und Sekundärquellen, grundlegende Positionierung und 
weltanschaulich-religiös-konfessioneller Hintergrund der Autoren)

– Wissenschaftlicher Sprachstil: darlegen, analysieren und argumentieren, 
auf expressive Wertungen verzichten


